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etter

Einleitung

JetSym verwendet nur einen Programmaquelltext fur alle Steuerungstypen.

Im Gegensatz zu DOS-SYMPAS gibt es somit keine steuerungsspezifischen Dateiendungen mehr, wie z.B.
*.pnb fir NANO-B oder *.ppd fir DELTA.

Um Programmvarianten komfortabel verwaltet zu kdnnen, bietet JetSym eine verbesserte Unterstiitzung von
Compilerdirektiven und die Méglichkeit, diese in Konfigurationen zusammenzufassen.

Moglichkeiten mit Compilerdirektiven

e Sie kdnnen Ihr Programm in mehrere Funktionsblécke aufteilen und so Ihr Projekt Ubersichtlicher
gestalten. Darlber hinaus kénnen Sie Funktionsbibliotheken erstellen und diese leicht in neue Projekte
Ubernehmen.

e Funktionen, die nur auf einem bestimmten Steuerungstyp verflgbar sind oder dort in einer besonderen
Weise programmiert werden sollen, kbnnen durch Compilerdirektiven aktiviert werden.

e Falls Sie mehrere Varianten oder Ausbaustufen lhrer Maschine bzw. Anlage anbieten wollen, so kénnen
Sie leicht die entsprechenden Programmteile einbinden.

e Sie kdnnen sich spezielle Programmversionen zum Testen und Einrichten lhrer Maschine bzw. Anlage
erstellen, die lhnen z.B. zusatzliche Bildschirmausgaben, spezielle Prifroutinen oder ahnliches bieten.

Beim Einsatz von Compilerdirektiven in Symboldateien ergeben sich noch zusatzliche Méglichkeiten, wie
z.B.

e Sie konnen einfach landerspezifische Bedienerflihrungen realisieren, indem Sie die vordefinierten
Anzeigetexte flir das Bedienpersonal mittels Compilerdirektiven austauschen.

Vorteil flr Sie: Sie brauchen nur einen Programmquelltext zu erstellen und zu pflegen.

Welche Direktiven gibt es und wie werden sie eingegeben?

o Direktive: #include
Um Programme Ubersichtlicher zu gestalten, kénnen Programmteile und Teile der Symboldatei in
eigenstandige Dateien ausgelagert werden. An der Stelle, an der der Inhalt dieser ausgelagerten Dateien
eingefligt werden soll, mu im Programmquelltext oder in der Symboldatei der Befehl

#include <Dateiname>
eingefligt werden.

o Den Befehl im Programmaquelltext einfligen:

Halten Sie zum vorangehenden Befehl mindestens ein Leerzeichen Abstand oder beginnen
Sie eine Programmzeile.

Dricken Sie dann Taste #, gefolgt von der Taste i .

Es 6ffnet sich ein Parameterdialog, in dem Sie den Pfad und den Namen der Datei eingeben
kénnen, die eingebunden werden soll. Wenn Sie die Schaltflache rechts neben dem
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Eingabefeld betatigen, dann 6ffnet sich ein weiteres Dialogfenster, in dem Sie die
gewunschte Datei mit der Maus auswahlen kénnen. Schlielen Sie die Dialogfenster danach
mittels der entsprechenden Schaltflachen.

Der Dateiname muf in Anfiihrungsstrichen stehen, wie in Abbildung 1 zu sehen.

include_spf M=] E3

f¥include "include file. spf" =

TASK 0

Eﬁfﬁgram SEqUEncE
THEHN
GOTD 0

NEXN |

Abbildung 1

o Befehl in die Symboldatei einflgen:

Klicken sie mit der Maus auf die gewtlinschte Stelle in der Symboldatei und 6ffnen Sie durch
Klicken mit der rechten Maustaste das Kontextmen(. Wahlen Sie dann den MenUeintrag
Insert Directive .

Geben Sie jetzt in der ersten Spalte der neu eingefligten Zeile die Direktive #include ein.
Doppelklicken Sie mit der Maus in die zweite Spalte dieser Zeile. Es 6ffnet sich ein
Dialogfenster (vgl. Abbildung 2), den Sie den Dateinamen der einzubindenden Datei direkt
eingeben kénnen. Uber die Schaltflache rechts neben dem Textfeld kénnen Sie aber auch
ein Auswahlfenster 6ffnen, in dem Sie die gewlinschte Datei mit der Maus auswahlen
koénnen.

Auch hier mufd der Dateiname in Anflhrungsstrichen stehen, wie in Abbildung 3 zu sehen.

Include EHE3
File name: ('
I J Cancel
Abbildung 2
i include. ssf =]
Hame Value Defaukt Comment 7
1 finclude "include_file.==i"
2
14l |2 4
Abbildung 3
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e Direktive: #ifdef

Verwendung:

#ifdef <Compilerkonstantes
Block mit Quelltext oder Symbolen

#endif

Bedeutung:
Ein Programmteil oder Teil einer Symboldatei kann bedingt auskommentiert werden.

#ifdef ist wahr, wenn die <Compilerkonstante> definiert wurde und damit giiltig ist. Definiert
werden kann eine Compilerkonstante durch eine Direktive #define <Compilerkonstante>am
Anfang der Symboldatei oder Uber die Projektkonfigurationen. Nahere Informationen dazu finden Sie
weiter unten im Text.

Die Direktive #ifdef kann sowohl im Symboleditor als auch im Programmeditor verwendet werden.
Ist die Bedingung erflillt (Compilerkonstante ist definiert), so ist der Quelltext bis zur nachsten
#endif Direktive giltig, d.h. der Quelltext wird vom Compiler bearbeitet.

Sie kdnnen nicht mehrere Compilerkonstanten in einer #1ifdef-Abfrage verknupfen.

o Den Befehl im Programmaquelltext einflgen:

Halten Sie zum vorangehenden Befehl mindestens ein Leerzeichen Abstand oder beginnen
Sie eine Programmzeile.

Dricken Sie dann Taste #, gefolgt von der Taste f.

Es 6ffnet sich ein Parameterdialog, in dem Sie die Compilerkonstante eingeben kénnen.
Durch Eingabe eines Fragezeichens kénnen Sie eine Liste aller Compilerkonstanten, die
JetSym zu diesem Zeitpunkt bekannt sind, aufrufen. Sie kdbnnen auch zuerst ein paar
Anfangsbuchstaben der Compilerkonstanten eingeben, gefolgt mit einem Fragezeichen, und
Sie erhalten eine Liste mit allen Compilerdirektiven angezeigt, die mit diesen
Anfangsbuchstaben beginnen. Klicken Sie dann auch OK.

Die neue Direktive wird in den Quelltext eingefugt (vgl. Abbildung 4).

ifdef. spf =] E3

TASK 0 ﬂ‘

#ifdef _CONTREOLLEE NANO B

Eﬁfﬁgram sequence only walid
cfor controller type HANO-R

#endif
Eﬁfﬁgram ZEqUENCE
THEN
GOTO 0 =
I 4 I I ] ,.-j-':
Abbildung 4
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o Befehl in die Symboldatei einflgen:

Klicken sie mit der Maus auf die gewlinschte Stelle in der Symboldatei und 6ffnen Sie durch
Klicken mit der rechten Maustaste das Kontextmenl. Wahlen Sie dann den MenUeintrag

Insert Directive .

Geben Sie jetzt in der ersten Spalte der neu eingefligten Zeile die Direktive #ifdef ein.
Wechseln Sie in die zweite Spalte dieser Zeile und geben Sie dort die Compilerkonstante
ein. Die entsprechenden Zeilen in der Symboldatei sehen dann ahnlich wie in Abbildung 5

aus.

ifdef.ssf =]
Hame Value Default Comment =

1 ¥ifdef _CONTROLLEE_HAHO B

2 zymbol definition=s only walid

3 for controller type HAHO-B

4 F¥endif

5 -

[«] | v 4

Abbildung 5

o Direktive: #ifndef

Verwendung:

#ifndef <Compilerkonstantes
Block mit Quelltext oder Symbolen

#endif

Bedeutung:
Ein Programmteil oder Teil einer Symboldatei kann bedingt auskommentiert werden.

#ifndef ist wahr, wenn die <Compilerkonstante> nicht definiert wurde und damit ungultig ist.

Definiert werden kann eine Compilerkonstante durch eine Direktive #define

<Compilerkonstante> am Anfang der Symboldatei oder Uber die Projektkonfigurationen. Nahere

Informationen dazu finden Sie weiter unten im Text.

Die Direktive #1ifndef kann sowohl im Symboleditor als auch im Programmeditor verwendet
werden. Ist die Bedingung erfillt (Compilerkonstante ist nicht definiert), so ist der Quelltext bis zur

nachsten #endif Direktive gultig, d.h. der Quelltext wird vom Compiler bearbeitet.
Sie kdnnen nicht mehrere Compilerkonstanten in einer #i fndef-Abfrage verknipfen.

o Den Befehl im Programmquelltext einfligen:

Halten Sie zum vorangehenden Befehl mindestens ein Leerzeichen Abstand oder beginnen

Sie eine Programmzeile.
Dricken Sie dann Taste #, gefolgt von der Taste n.

Es 6ffnet sich ein Parameterdialog, in dem Sie die Compilerkonstante eingeben kénnen.
Durch Eingabe eines Fragezeichens kénnen Sie eine Liste aller Compilerkonstanten, die
JetSym zu diesem Zeitpunkt bekannt sind, aufrufen. Sie kénnen auch zuerst ein paar
Anfangsbuchstaben der Compilerkonstanten eingeben, gefolgt mit einem Fragezeichen, und
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Sie erhalten eine Liste mit allen Compilerdirektiven angezeigt, die mit diesen
Anfangsbuchstaben beginnen. Klicken Sie dann auf OK.
Die neue Direktive wird in den Quelltext eingefugt (vgl. Abbildung 6).
ifndef_spf =] E3

TASE 0 ﬂ‘

#ifndef _CONTROLLER NANO B

this program s=equence iz not wvalid for HAHO-B controllers.
;but i= walid for all other controller tvpes.

fendif
Eﬁfﬁgram =EeqUEnce

THEN
GOTO 0

[ | '

Abbildung 6

o Befehl in die Symboldatei einfligen:

Klicken sie mit der Maus auf die gewlinschte Stelle in der Symboldatei und 6ffnen Sie durch
Klicken mit der rechten Maustaste das Kontextmen(. Wahlen Sie dann den MenUeintrag
Insert Directive .

Geben Sie jetzt in der ersten Spalte der neu eingefligten Zeile die Direktive #ifndef ein.
Wechseln Sie in die zweite Spalte dieser Zeile und geben Sie dort die Compilerkonstante
ein. Die entsprechenden Zeilen in der Symboldatei sehen dann ahnlich wie in Abbildung 7

aus.
L2 ifndef. ssf H=] B3
Hame Value Default Comment N
1 #ifndef _CONTROLLER_HAHO B

2 this program sequence iz not valid for HANO-B controllers,

3 but 1= walid for all other controller tvpes.

4 fendif

5 -
[«] | v

Abbildung 7

o Direktive: #endif

Verwendung:
#ifdef/#ifndef <Compilerkonstantes

Block mit Quelltext oder Symbolen

#endif
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Bedeutung:
Mit #endif werden die Direktiven #ifdef und #ifndef abgeschlossen.

o Den Befehl im Programmaquelltext einflgen:

Halten Sie zum vorangehenden Befehl mindestens ein Leerzeichen Abstand oder beginnen
Sie eine Programmzeile.
Dricken Sie dann Taste #, gefolgt von der Taste e.

Die neue Direktive wird in den Quelltext eingefugt.

o Befehl in die Symboldatei einfligen:

Klicken sie mit der Maus auf die gewlinschte Stelle in der Symboldatei und 6ffnen Sie durch
Klicken mit der rechten Maustaste das Kontextmenl. Wahlen Sie dann den MenUeintrag
Insert Directive .

Geben Sie jetzt in der ersten Spalte der neu eingefligten Zeile die Direktive #endif ein.

Direktive: #define
Die Direktive #def ine ist nur in Symboldateien anwendbar.

Verwendung:

#define <Compilerkonstantes

Bedeutung:
Die Direktive #define <Compilerkonstante> definiert ein Schllisselwort, das mit #ifdef bzw.

#ifndef abgefragt werden kann.

o Befehl in die Symboldatei einfligen:

Klicken sie mit der Maus auf die gewlinschte Stelle in der Symboldatei und 6ffnen Sie durch
Klicken mit der rechten Maustaste das Kontextmenl. Wahlen Sie dann den MenUeintrag
Insert Directive .

Geben Sie jetzt in der ersten Spalte der neu eingefligten Zeile die Direktive #define ein.
Wechseln Sie in die zweite Spalte dieser Zeile und geben Sie dort die Compilerkonstante
ein. Die entsprechenden Zeilen in der Symboldatei sehen dann ahnlich wie in Abbildung 8
aus.
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define. zsf _ (O] =]
Hame Value Default Comment =
1 #define CompilerConstant
2
3 ¥ifdet CompllerConstant
4 theze =ymbol definitions are walid
5 Fendif
B
7 ¥ifndef CompilerCon=tant
E thesze =ymbol definitions are not walid
9 Fendif
10 -
[] | M 4
Abbildung 8

Vordefinierte Compilerkonstanten

Wenn Sie JetSym neu starten und ein neues Projekt anlegen, dann werden z. Zt. von JetSym automatisch
diese Compilerkonstanten definiert:

_DEBUG Ist definiert, wenn die Konfiguration "Debug" als aktive Konfiguration
gesetzt wurde.

NDEBUG Ist definiert, wenn die Konfiguration "Release" als aktive Konfiguration
gesetzt wurde.

__CONTROLLER D CPU Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "D-CPU"
ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER D CPU2 Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "D-CPU2"
ausgewahlt wurde.

_CONTROLLER DELTA Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "D-CPU" oder
"D-CPU2" ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER JC 241 Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "JC-24x"
__CONTROLLER_JC 243 ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER JC 246

__CONTROLLER JC_24x

__CONTROLLER_NANO Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "NANO-A",
"NANO-B", "NANO-C", "NANO-D" oder "PCPPLC" ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER_NANO A Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "NANO-A"
ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER_NANO B Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "NANO-B"
ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER_NANO_C Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "NANO-C"
ausgewahlt wurde.

__CONTROLLER_NANO D Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "NANO-D"
ausgewahlt wurde.
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_CONTROLLER_PASE E Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "PASE-E+"
ausgewahlt wurde.
__CONTROLLER_PCPPLC Ist definiert, wenn in den "Project Settings" als Steuerungstyp "PCPPLC"

ausgewahlt wurde.

Die "Project Settings" sind Uber den Menieintrag Project und dann Settings... erreichbar.

Verwaltung von Direktiven

Manuell: Liste mit #define anlegen

Wie schon von DOS-SYMPAS bekannt, kann eine Liste von #define Direktiven am Anfang einer
Symboldatei angelegt und verwaltet werden, die dann jeweils manuell gesetzt bzw. auskommentiert werden.

e Nachteil: es muRR immer aufs Neue Uberlegt werden, welche Direktiven zu setzen bzw. zu I6schen sind
-> mogliche Fehlerquelle

Automatisch: Konfigurationen anlegen
JetSym bietet die Méglichkeit mehrere Konfigurationen zu definieren und einfach zu verwalten.

o Vorteil: Die Konfigurationen werden einmal definiert und kdnnen dann unverandert bleiben. Fir neue
Anforderungen werden einfach neue Konfigurationen definiert, die bisherigen Konfigurationen sind aber
weiterhin abrufbar -> weniger Fehlermdglichkeiten.

Konfigurationen

Konfigurationen anlegen

Uber den Menlieintrag Build / Configurations... ist ein Dialog mit dem Titel "Configurations” (siehe Abbildung
9) erreichbar, in dem alle Konfigurationen des gedéffneten Workspace bearbeitet werden kénnen:

Configurations |

FProjects and configurations: Close
E..
- Release Add...
- Debug
Eemove
Abbildung 9

* Wollen Sie eine neue Konfiguration erstellen, dann wahlen Sie das entsprechende Projekt aus und
driicken Sie die Schaltflache Add... .

o Es o6ffnet sich ein weiterer Dialog mit dem Titel "Add Project Configuration” (siehe Abbildung 10), in dem
sie den Namen der neuen Konfiguration eingeben kénnen. Hier kdnnen sie auch festlegen, welche
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schon bestehende Konfiguration dieses Projekts hierzu kopiert werden soll. Bestatigen Sie dann, indem
Sie die Schaltflache OK klicken.

Add Project Configuration EE3 |

Configuration: ]
|MewCanfig

_ Cancel
Copy settings from:

I Gripper - Debug j

The new configuration will be called:
Gripper - MewConfig

Abbildung 10

o Wurden alle gewlinschten Konfigurationen angelegt, dann schlieRen Sie den "Configurations"-Dialog,
indem Sie auf die Schaltflache Close klicken.
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Vordefinierte Konfigurationen

Wenn Sie JetSym neu starten und ein neues Projekt anlegen, dann werden z. Zt. von JetSym automatisch
diese Konfigurationen angelegt:

e Debug: Die Direktive DEBUG ist definiert.
e Release: Die Direktive NDEBUG ist definiert.

Konfigurationen aktivieren

e Uber den Mentieintrag Build / Set Active Configuration... ist ein Dialog mit dem Titel "Set Active Project
Configurations" (siehe Abbildung 11) erreichbar, in dem alle Konfigurationen des gedtffneten Workspace
aufgelistet sind.

Set Active Project Configuration ﬂ E |

Project configurations: 0k

Gripper - Releaze
Gripper - Debug

L . Caticel
Gripper - HewConfig

Abbildung 11

o Wahlen Sie eine der aufgelisteten Konfigurationen aus und klicken Sie auf die Schaltflache OK. Die

gewahlte Konfiguration wird daraufhin aktiv gesetzt und ggf. das entsprechende Projekt zum aktiven
Projekt gemacht.

Direktiven fir Konfigurationen setzen

Das Dialogfenster der Project Settings kann, wie in Abbildung 12 gezeigt, Gber den Menleintrag Project /
Settings (Tastenkombination Alt + F7) oder Uber das Kontextmeni des Projekts im FileView-Fenster gedffnet
werden.
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File Edit “iew Eai==® Buld Setup Toolz Window Help

J ‘i% | = H I Set Active Project 3

Add to Project
'Eg-g Warkspace '
F-EE inchude fi by
ifdef Fils Convert DOS Project...
ifndeffile  |nsert Project into Workspace. ..
28 defing file

F

& Functions... Fileiew

Lbx
I

[ 4[> ] Build £FindinFiles 1 } Find inFiles 2 } DOS-Sympas §

Edit the project build and setup settings |Ln2. Coll | [HUM | o
Abbildung 12
Project Settings HE |
Erect Iifu:lef j General | S_I,Impasl Eu:untru:ullerl Eustnmerl Enmmissiunl
Pragram: Iifdef.spf — Dutput directories
Symbot Iifdef_ssf Intermediate files;
Debug
Werzion: I'I
COutput files:
Language: IEHEI"Sh j |Del:uug

Settings Far: IDeI:uug
EFROM file name:

= |Debugtifdef.epd

Comment:

D ata Durnp constants
[ Create file [ Download file

File name:

_ | D ebughifdef. da
Kl _>|_I

] I Cancel

Abbildung 13
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Das Dialogfenster der Project Settings, wie es sich in Abbildung 13 zeigt, teilt sich in zwei Halften:

e Inder linken Dialoghélfte ist eine Ubersicht Uiber das gewahlte Projekt dargestellt. Die einzelnen
Elemente dieser Ubersicht sind (von oben nach unten):

O

O

)

Der Name des Projekts, dessen Einstellungen momentan bearbeitet werden.

Die Dateinamen der Programmtext- und Symbol-Hauptdatei ("ifdef.spf" bzw. "ifdef.ssf").
Die Versionsnummer des Projekts.

Die aktuelle Entwicklungssprache (zur Zeit unveranderbar auf "English" eingestellt).

Der Name der Konfiguration, deren Einstellungen auf der rechten Halfte des Dialogfensters
bearbeitet werden kann. Eine Beschreibung der einzelnen Einstellmoglichkeiten fur
Konfigurationen folgt weiter unten. (Abbildung 13 zeigt, dass fiir das Beispielprojekt im
Eingabefeld Settings For die Konfiguration Debug eingestellt ist.)

Ein Textfeld fir einen kurzen Kommentar zum Projekt. Dieser Kommentar gilt fur alle
Konfigurationen.

e Auf der rechten Halfte des Dialogfensters sind konfigurationsspezifische Einstellungen angezeigt, wobei
sich die Angaben wiederum auf fiinf Registerkarten verteilen:

o

Registerkarte General (siehe Abbildung 13):

Die vom Compiler erzeugten Ausgabedateien kénnen abhangig von der Konfiguration
automatisch in verschiedene Verzeichnisse abgelegt werden.

Einstellbar sind unabhangig voneinander die Verzeichnisse flr temporare (Intermediate
files) und endgiiltige (Output files) Dateien. Zudem kénnen noch das Zielverzeichnis und der
Dateiname der EPROM-Datei (das ist die Programmdatei, die spater in die Steuerung
geladen wird) und einer ggf. zu erstellenden Konstantendatei (Data Dump constants), d.h.
die Datei mit den Register-Vorgabewerten, festgelegt werden.

Registerkarte Sympas (siehe Abbildung 14):
Hier kdnnen Compiler-Direktiven fiir die aktuelle Konfiguration gesetzt werden.

General Sympas | Eu:untru:ullerl Eustu:umerl I:u:ummissicunl

Directives:

EEE

W Suntax check
¥ Check global Calls

Abbildung 14

Artikel-Nr.: 60862379 Seite 12 von 14

11. Méarz 2002 / Wolfgang Becker Ausgabe: 2.0 APN_019_JetSym_Compiler_d.doc



Application Note
019

JetSym - Compilerdirektiven und Konfigurationen
Jetter

o Registerkarte Controller (siehe Abbildung 15):
Die Einstellungen in dieser Registerkarte beziehen sich auf das angeschlossene
Steuerungssystem, fir die das Projekt Gbersetzt werden soll.
Ebenfalls sind hier die Einstellungen der Schnittstelle und die Ubertragungsparameter fiir
den Programm-Download veranderbar.

Generall Sympaz  Controller | Eustu:umerl Eu:ummissiu:unl
Type: [MaND-B -]
"erzion: I.-'l'-.uh:umatic j
[T Autoflash T} d protass]

— Interface
& Senal ) Etfiertiet " USE
i Jetway ~ PCFPLC
COb port: |2
Timneout; |4EIEIEI Mg
B audrate: I 3600 j
Eatanate [y I j

Abbildung 15

o Registerkarten Customer (Abbildung 16) und Commission (Abbildung 17):
In diese beiden Registerkarten kdnnen bei Bedarf noch Informationen (Adresse, Telefon,
Ansprechperson etc.) von Kunden eingetragen werden.

Generall S_I,Impasl Controller  Custorner |Eu:ummissiu:un|

Company: ||

Street: I

Postal code;

City:

Country:

Contact perzon;

Email:

Comment:

I—
|
|
|

Phore: I— Fax: I—
|

Generall S_I,Impasl Eu:untru:ullerl Customer  Commission

LCompany: ||

Street:

Poztal code;

City:

Country:

Contact person;

Phone:

Fax: I

Email:

Comment:

i

Abbildung 16

Abbildung 17

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, konnen Sie das Dialogfenster der Project Settings
durch Klicken auf die Schaltflache OK (siehe Abbildung 13) schliel3en.
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Applicz’t}%ﬂ Note JetSym - Compilerdirektiven und Konfigurationen

Jetter

Merkregel

In einem Workspace gibt es immer nur ein aktives Projekt mit einer aktiven
Konfiguration!

Dieses Projekt mit dieser Konfiguration dient als Grundlage fiir den
N Compiler und den Download. Nur die Einstellungen, die in dieser
Wichtig ! Konfiguration gemacht sind, werden von JetSym beachtet.

Artikel-Nr.: 60862379 Seite 14 von 14
11. Méarz 2002 / Wolfgang Becker Ausgabe: 2.0 APN_019_JetSym_Compiler_d.doc



	Einleitung
	Möglichkeiten mit Compilerdirektiven
	Welche Direktiven gibt es und wie werden sie eingegeben?
	Vordefinierte Compilerkonstanten

	Verwaltung von Direktiven
	Manuell: Liste mit #define anlegen
	Automatisch: Konfigurationen anlegen

	Konfigurationen
	Konfigurationen anlegen
	Vordefinierte Konfigurationen
	Konfigurationen aktivieren
	Direktiven für Konfigurationen setzen

	Merkregel

